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Nun ist es entschieden. Nicht (nur), dass Teile des Jan-Wellem-Platzes nach dem 2008 verstorbenen 
Oberbürgermeister Joachim Erwin benannt werden. Nein, viel relevanter und einschneidender Düsseldorf 
ist die weitgehend geräuschlose Beerdigung der Altstadtlinie. Denn indirekt wurde mit der Vorlage für den 
Ausführungs- und Finanzierungsbeschluss für den 2. Bauabschnitt der Oberflächengestaltung am KÖ-
Bogen im Ordnungs- und Verkehrsausschuss auch zementiert, dass die oberirdischen Gleise auf dem 
neuen Joachim Erwin Platz entfernt werden und dort zukünftig keine Straßenbahn mehr fahren wird. Der 
VCD hat sich immer wieder für die Altstadtbahn stark gemacht, da ist es enttäuschend, wenn die Stadt 
dieses Stück Zukunft auf dem Erwin-Platz beerdigt. Iko Tönjes wirft im Kommentar deshalb noch ein 
letztes Mal - bewusst anklagend - seinen Blick zurück. Andere Städte machen es schlauer, das gilt auch 
für die Aufwertung des Radverkehrs in den Städten. Hierzu berichtet ein weiterer Vorstand von der gerade 
beendeten Fahrradkommunalkonferenz in Düsseldorf, wo es vor allem um viele gute und vorbildhafte 
Praxisbeispiele in Deutschland und auch Europa ging. Nicht zuletzt ziehen wir erfolgreich Bilanz zum 
Stadtradeln, es muss ja schließlich weitergehen. In diesem Sinne wünschen wir einen guten Start in die 
kalte Jahreszeit,

für den Kreisverband Düsseldorf - Mettmann - Neuss,
Holger Baten
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Termine

❏ Monatstreffen des VCD-Kreisverbands
Das Monatstreffen des Kreisverbands findet immer am 2. Donnerstag des Monats statt. Alle 
Mitglieder und Interessierte sind herzlich willkommen.

➢ Wann? Do, 13.11.2014, um 19.30 Uhr
➢ Wo? Düsseldorfer VCD-Büro, Grupellostr. 3.

❏ Umgestaltung der Friedrich-, Elisabeth-, Kasernen- und Breite Straße
Nach Inbetriebnahme der U-Bahn-Wehrhahnlinie sollen die genannten Straßenzüge neu gestaltet 
werden. Es hat bereits mehrere Veranstaltungen gegeben, bei denen Bürgerinnen und Bürger ihre 
Meinung dazu äußern konnten. Auch der VCD hat Position  bezogen (siehe Newsletter Mai 2014). 
Zum Abschluss dieses Moderationsverfahrens soll dargestellt werden, wie die aktuellen Planungen 
der Fachverwaltung aussehen.

➢ Wann? Do, 20.11.2014, um 19.00 Uhr
➢ Wo? Aula des Luisen-Gymnasiums, Bastionstraße 24 in Düsseldorf
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❏ Weihnachtsessen des VCD-Kreisverbands
Das traditionelle Weihnachtsessen des Kreisverbands findet auch in diesem Jahr im Anschluss an 
das Monatstreffen im Dezember statt. Wir bitten um kurze Anmeldung.

➢ Achtung! Ausnahmsweise treffen wir uns am 1. Donnerstag des Monats!
➢ Wann? Do, 04.12.2014, um 19.00 Uhr
➢ Wo? Düsseldorfer VCD-Büro, Grupellostr. 3. 

❏ VCD-Stammtisch "Umwelt und Verkehr" in der Region Niederberg
➢ Achtung: Der November Termin fällt aus!
➢ Wann? Di, 16.12.2014, ab 18.30 Uhr 
➢Wo? Städtische Begegnungsstätte "Der Club Heiligenhaus", Hülsbecker Str. 16. 

Die nächstgelegenen Haltestellen der Busse sind "Kirche" (aus Richtung Velbert) 
und "Mahnmal" (aus Richtung Ratingen).

❏ Vormerken
➢ Fahrradsternfahrt 2015: 13.06.2015

Verkehrsnachrichten

❏ Düsseldorf: Bericht von der Fahrradkommunalkonferenz vom 03./04.11.2014
 
VCD-Vorstand Burkhard Karp berichtet von seinem Besuch der Konferenz: Zunächst einmal, 
was ist die Fahrradkommnunalkonferenz? Die Konferenz wurde inzwischen das 8. Mal 
veranstaltet und dient dem Austausch von kommunalen Experten, die mit der Fortentwicklung 
des Radverkehrs beschäftigt sind. Es werden Vorträge gehalten, aber auch Arbeitskreise 
in kleinen Gruppen gebildet. Der Schwerpunkt liegt auf Vorträgen besonders vorbildlicher 
Kommunen.
 
Parken und Abstellen
Besonders beeindruckt hat mich das in Offenburg (Nähe Straßburg) realisierte automatische 
Fahrradparkhaus. Hier wurden zu einem Preis von 2.750 Euro je Stellplatz 120 Parkplätze für 
Fahrräder in Bahnhofsnähe realisiert. Zum Vergleich: Die aktuell aufgebauten Fahrradboxen 
hier in Düsseldorf kosten rund 4500 Euro das Stück!
Von der Stadt Potsdam kommt die Idee, eine Anwendung zu entwickeln, die es 
Immobilienbesitzern bzw. Bauherren ermöglicht, leicht die notwendige und zu bauende Anzahl 
an Fahrradstellplätzen in einem Bauprojekt zu ermitteln. Es gehen verschiedenste Parameter 
wie Haustyp, Nutzungsgruppe etc. dort ein.
Überhaupt hat Potsdam in Jochen Klipp nach meinem Eindruck einen gar nicht 
konfliktscheuen Beigeordneten, der das Radfahren in Potsdam vor dem Hintergrund 
Denkmalschutz trotzdem durchzusetzen weiß.

Nutzungsverhalten
Aus Breda (NL) kommt die Entwicklung einer App für das Handy, die, nachdem man sich 
registriert hat, die eigenen GPS-Signale aufzeichnet und damit mehr über die Wege und das 
Nutzungsverhalten von Radfahrern in der Stadt zu erfahren.
Umgekehrt geht man dort soweit, Autonummernschilder zu fotografieren und in geeigneten 
Fällen diesen Autofahren einen E-Bike-Zuschuss von 1000 Euro anzubieten, wenn sie bereit 
sind, umzusteigen!
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Reinigung und Instandhaltung
Die Stadt Rostock stellte einen etwas anderen Aspekt des Radverkehrs vor. Es gilt, die 
Wege befahrbar zu halten. Dazu gibt es dort einen Radweginspektor, der täglich bis zu 70 
Kilometer auf den Radwegen unterwegs ist, um den Zustand zu überprüfen! Es gibt ein 
Winterdienstnetz, das für die Ganzjahresradler entsprechend auch ganzjährig freigehalten 
wird. Zudem wird auf Wirkungskontrolle und Qualitätssicherung Wert gelegt. Dazu wurde das 
Meldeportal www.klarschiff-hro.de geschaffen.
 
Den Schlussvortrag hat Yves Baets der Stadt Gent (Belgien) gehalten. Er demonstrierte die 
Wiederbelebung der Stadt durch die Fortentwicklung des Radverkehrs. Beispiele wie etwa 
die Sperrung der Zufahrtsstraßen vor Schulen eine halbe Stunde vor Beginn des Unterrichtes 
und eine halbe Stunde danach; Möglichkeiten von Vierteln für 2 Monate autofrei zu werden 
und dazu von der Stadt Unterstützung zu erhalten (80 Prozent der Bevölkerung dort müssen 
zustimmen).
 
Fazit
In Städten, in denen sich was bewegt, lag zunächst einiges im Argen. Doch wird dann der 
Impuls von oft nur einer engagierten Person an entscheidender Position aufgenommen, so 
sind deutliche Besserungen UND auch Zuwächse im Radverkehr zu verzeichnen. In Summe 
ist das Thema allerdings auch sehr vielschichtig und viele Dinge müssen aktiv angegangen 
werden.[BK]

❏ Düsseldorf: Mitmachen beim Fahradklimatest des ADFC

“Macht in Düsseldorf das Radfahren Spaß?”, “Werden im Winter die Radwege geräumt?”, 
“Gibt es häufig Konflikte mit Fußgängern oder Autofahrern?” – diese und andere Fragen stellt 
der ADFC jetzt im Fahrradklima-Test 2014. Ab sofort können Radfahrerinnen und Radfahrer 

in ganz Deutschland auf http://www.fahrradklima-test.de (siehe 
Bild links, Quelle: ADFC) mitmachen und so Impulse für bessere 
Radfahrbedingungen in ihrer Heimatstadt geben. 

Der ADFC-Fahrradklima-Test ist die größte Befragung zum 
Radfahrklima weltweit und wird in diesem Jahr zum sechsten 
Mal durchgeführt. Beim letzten Test im Jahr 2012 nahmen über 
80.000 Menschen teil. 332 Städte wurden bewertet. Gefördert 
wird das Projekt vom Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur (BMVI) aus Mitteln zur Umsetzung des 

Nationalen Radverkehrsplans (NRVP). [HB|Newsletter des ADFC]

Direktlink zur Befragung: http://www.fahrradklima-test.de  

❏ Fernbusse in Deutschland: Eine kleine Bilanz

Erwartungsgemäß übernehmen nach der Liberalisierung Fernbusse einen steigenden 
Marktanteil ein. Wir berichteten bereits über die Schmerzen, die die Deutsche Bahn mit 
abwandernden Kunden hat. Konkrete Zahlen liefert das Portal Zukunft Mobilität (siehe auch 
Grafik rechts, Quelle zukunft-mobilitaet.de) auf Basis einer Pressemeldung des Statistischen 
Bundesamts. 
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Der Fernbusverkehr erreicht demnach einen 
Marktanteil im Linienfernverkehr bei den 
Fahrgästen von 5,9 % (2012: 2,2 %). Auf Basis der 
gemeldeten Auslastung der Fernbusse von 55% 
kann abgeschätzt werden, dass der spezifische 
CO2-Ausstoß (pro Fahrgast) höher liegt als bei 
den Reisebussen (ca. 30 g CO2/km bei 60% 
Auslastung). Damit ist der Vorteil gegenüber der 
Schiene (ca. 43 g CO2/km bei 50% Auslastung) 
geringer als bisher angenommen.

Kurz vor Redaktionsschluss erreicht uns übrigens 
noch die Meldung, dass sich der ADAC aus dem 
umkämpften Markt für Fernbusse zurückzieht und 
der “Postbus” zukünftig alleine weiterfährt.[HB]

Artikel auf zukunft-mobilität.de: http://bit.ly/1ErAaIn 
Vergleich einzelner Verkehrsträger auf bundesumweltamt.de: http://bit.ly/1wFka3h
Postbus ohne ADAC auf Suedeutsche.de: http://bit.ly/1pNG4AJ 

Neues aus dem VCD

❏ VCD-Düsseldorf zieht Bilanz zum Stadtradeln 2014

Die Stadt Düsseldorf beteiligte sich zum ersten Mal und hat es direkt auf Platz 10 von 283 
geschafft. 1.999 RadlerInnen legten insgesamt 379.084 km mit dem Fahrrad zurück und 
vermieden dabei 54.588,2 kg CO2 (Berechnung basiert auf 144g CO2 / Personen-Kilometer). 
OB Geisel und der Düsseldorfer Stadtradeln-Koordinator Ernst Schramm werten dies als 
großen Erfolg und kündigten an, sich auch 2015 wieder beteiligen zu wollen. Auch der 
VCD war mit einem 11-köpfigen Team vertreten und hat mit insgesamt 3.209 km den 24. 
Platz unter 109 aktiven Teams erradelt. Parallel widmeten sich die Monatstreffen und eine 
Fahrradexkursion aktuellen Themen rund um den Drahtesel. 

Unseren Team-internen Wettbewerb gewannen Burkhard Karp (ein Gutschein für die 
Radstation Düsseldorf), gefolgt von Martina Kern (DVD). Den dritten Platz - eine VCD 
Warnweste - belegte Matthias Eck. Herzlichen Glückwunsch an alle TeilnehmerInnen! 
Stadtradeln ist auf jeden Fall ein Gewinn für Alle und wir freuen uns schon auf das nächste 
Jahr.

P.S. Martina Kern stellt ihren Gewinn, die DVD "Das Mädchen Wajda" leihweise zur 
Verfügung. Der preisgekrönte Film erzählt die Geschichte eines Mädchens, dessen größter 
Wunsch ein Fahrrad ist. Abholung / Rückgabe nach Absprache in der Geschäftsstelle (Tel.  
0211-1649497, Martina.Kern@vcd-nrw.de). [MK]

❏ VCD Info-Portal zur PKW-Maut

DIe von Verkehrsminister Dorbrindt verbissen verfolgten Mautpläne werden selbst in 
der eigenen Koalition als unsinnig bewertet, aber gleichzeitig als notwendig, um die 
Koalitionsvereinbarung zu erfüllen. Der VCD appelliert an Politik und Bürger, die Pläne fallen 
zu lassen und hat ein eigenes Info-Portal erstellt, über das jeder Bürger Dobrindt einen Email 
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Appell zukommen lassen kann. Darüberhinaus werden die folgenden zentralen Fragen 
ausführlich beantwortet:

1. Warum ist Dobrindts Mautkonzept unrentabel?
2. Warum ist Dobrindts Mautkonzept unökologisch?
3. Warum ist Dobrindts Mautkonzept ungerecht?
4. Warum ist Dobrindts Mautkonzept ausländerfeindlich?

Kurzfristig empfiehlt der VCD statt einer PKW-Maut eine Ausweitung der Lkw-Maut, die 
Einführung einer Mautpflicht für Fernlinienbusse und die Erhöhung der Mineralölsteuer. 
Die Mineralölsteuer wurde das letzte Mal vor 12 Jahren angepasst und blieb seit dem ohne 
Inflationsanpassung. Laut Damian Ludewig, Geschäftsführer des Forum Ökologisch-Soziale 
Marktwirtschaft (FÖS), könnten allein durch eine Erhöhung um 1Ct in Summe über 600 Mio 
Euro eingenommen werden.[HB|VCD]

Meldung des VCD: http://bit.ly/1tNrwPI
Info-Portal des VCD: http://www.vcd.org/schluss-pkw-maut.html 
Meldung des FÖS aus sonnenseite.com: http://bit.ly/1qwh9wh 

❏ VCD-Bundesverband: Michael Ziesack erneut als Vorsitzender bestätigt

Die VCD-Bundesdelegiertenversammlung 
wählte am 9. November den neuen VCD-
Bundesvorstand, mit Michael Ziesak an der 
Spitze bis 2016. Mitglieder des VCD-
Bundesvorstands (siehe Foto rechts, Quelle: 
VCD): Philipp Horn, Wasilis von Rauch, Ingrid 
Ahrens, Michael Ziesak, Andreas 
Hagenkötter, Matthias Kurzeck, Iko Tönjes. 
[HB|VCD]

VCD-Meldung: http://bit.ly/1pJMj8E 
 

Kommentar

Heute von Iko Tönjes zur Beseitigung unserer Altstadtbahn:

Implizit wird durch den nun zur Ausführung verabschiedeten 2. Bauabschnitt am KÖ-Bogen 
die Beseitigung der Gleise für die Altstadtbahn endgültig beschlossen, ohne es direkt sagen zu 
müssen. Nach meiner Meinung gibt es dafür immer noch keine formale Genehmigung, jedenfalls 
hat mir das noch niemand nachgewiesen, entsprechende Schreiben an Stadt, Bezirksregierung, 
Land und Grüne blieben ohne jede Reaktion.

Ich halte die Argumente pro Altstadtbahn (Barrierefreiheit, Direktverbindungen, Sichtbarkeit der 
Bahn, Ausweichmöglichkeit bei Betriebsstörungen,..) immer noch für richtig und die Strecke für 
wichtiger als die 708 oder die Strecke zu einem fiktiven Baugebiet Bergische Landstraße, die beide 
politische Unterstützung bekommen. Aber da CDU, SPD und FDP die Altstadt-Strecke nicht wollen 
und offenbar die Grünen im Rahmen der Koalition auch abgerückt sind und auch die Rheinbahn 
sich nicht für die Strecke einsetzt, ist das Thema wohl durch.
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Ich werde mich deshalb nicht weiter darum bemühen, sondern nur noch als Schlusspunkt die 
folgenden Fragen öffentlich stellen:

● Warum setzt sich die Politik so für die 708 (5 Haltestellen zum Hbf) und für eine Bahn 
zu einem fiktiven Baugebiet Bergische Landstraße ein, aber nicht für die reale Direkt-
Verbindung für 40.000 Menschen zum zentralen Ziel Altstadt (das betrifft 15 Haltestellen)?

● Warum muss der Start der neuen, nach eigenen Aussagen ÖPNV-freundlichen 
Ratskoalition mit der größten Vernichtung von Direktverbindungen in der Stadt der letzten 
20 Jahre belastet werden?

● Warum werden hier die Bürger und Fahrgäste nicht gefragt, was sie eigentlich wollen?
● Passt es zum gesetzlichen Ziel der Barrierefreiheit, wenn die Straßenbahnfahrgäste, 

die zur Altstadt wollen, aber nicht 800m laufen können, sich an den wenigen Aufzügen 
drängeln müssen, um für eine Haltestelle 4 Etagen unter die Erde und wieder zurück zu 
fahren?

● Was passiert, wenn in der Heinrich-Heine-Allee durch durchaus denkbare Ereignisse wie 
Bombendrohung, Schwelbrand o.ä. die gesamte Stadtbahn lahmgelegt wird oder wenn auf 
der Berliner Allee die Strecke blockiert ist? Ausreichende Alternativstrecken in Altstadtnähe 
gibt es dann nicht mehr. Gibt es dafür Notfallpläne?

● Warum bemüht man sich in allen modernen Städten der westlichen Welt, Straßenbahn so 
zentral wie möglich in die Innenstadt zu führen, z.T. auch parallel zu U-Bahnen, um die City 
zu beleben, nur in Düsseldorf nicht?

● Wie bleibt der öffentliche Verkehr in der Innenstadt für potenzielle Kunden sichtbar, wenn 
bis auf die Nord-Süd-Strecke alles unter der Erde verschwindet?

● Warum wurde mit Zuschussgebern, Investoren, Leasing-Gebern nicht über eine bessere 
Lösung für die Anbindung der City gesprochen?

● Warum wurde eine neue Altstadttrasse über die H.-Heine-Allee von der Verwaltung 
systematisch schlechtgeredet?

● Warum hat der VCD auf die Frage, ob eigentlich die Beseitigung der Gleise nach dem 
Personenbeförderungsgesetz offiziell genehmigt wurde, nie eine konkrete Antwort 
bekommen? [IT]

VCD-Unterlagen zur Altstadtbahn: http://bit.ly/1t3btQC 

Service

❏ Aktuelle Links
Aktuelle Meldungen aus dem Kreisverband: http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/
Aktuelle Meldungen aus dem Bundesverband: http://www.vcd.org/
Lesenswertes zu Energie, Mobilität, Klima: http://www.klimaretter.info/
Mehrfach ausgezeichnetes Blog Zukunft Mobilität: http://www.zukunft-mobilitaet.net/ 

Autoren: Iko Tönjes [IT], Jost Schmiedel [JS], Holger Baten [HB], Dr. Hans Jörgens [HJ], Burkhard Karp [BK], 
Martina Kern [MK]
Newsletter anmelden oder abbestellen: Einfach informell per Mail an jost@vcd-duesseldorf.de 
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